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Gerade habe ich Wasser nachgefüllt. Keyla steht in der verbeulten Zinkwanne, während ich
die Gießkanne halte. Ich sehe Leissa in ihr. Als ich meine Frau kennenlernte, war sie kaum
drei Jahre älter als meine Tochter jetzt. Ein Jahr später habe ich sie zum ersten Mal
geschwängert. Sie sind sich ähnlich. Ich kann erkennen, wie Keyla als Erwachsene aussehen
wird. Jetzt sitzt sie wieder im Wasser und wäscht ihre Spielfiguren, die sie nachts auf einem
Brett neben ihrem Bett abstellt: ein Playmobil- und ein Lego-Männchen, eine He-Man-Figur,
eine Barbie und das Wunderpony, das ich ihr neulich mitgebracht habe. [Lesezeit ca. 3 min]
(mehr …)
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